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Eine Stunde nach dem Tod

Fühle bitte einmal deinen Puls. Mit jedem Pulsschlag hört irgendwo auf der Welt ein Menschenherz zu schlagen auf. Ca. alle vier Sekunden sterben fünf Menschen, jede Stunde 4500, jährlich rund 40 Millionen Menschen.

Der Mensch ist sterblich. Durch Unfall, Krieg, Alter oder Krankheit verlieren Menschen ihr Leben. Wir geben ihnen das letzte Geleit und stellen uns in solchen Fällen oft die bange Fragen: "Was ist nun nach dem Tod. Wo sind die Toten jetzt?“ 

Der Tod macht vor niemandem halt. Keiner kann ihm ausweichen, jeder muss sich früher oder später mit ihm befassen.

Die Bitterkeit und Unabwendbarkeit des Todes hat den Menschen nach Antworten suchen lassen.

1. Was Menschen über den Tod denken

Der Mensch hat eine unsterbliche Seele, die beim Tod entweder in den Himmel oder in die Hölle kommt.

Manche sprechen von einem dritten Ort – dem Fegefeuer – eine Art Genesungsheim, in dem die Seele eine Besserungs- oder Läuterungsmöglichkeit findet.

Einige sagen, dass der Geist beim Tod aus der sterblichen Hülle befreit und in die Geisterwelt aufgenommen wird.

Andere glauben überhaupt nicht ans Sterben. Dies sei nur eine durch verkehrtes Denken hervorgerufene Geisteshaltung.

Millionen Menschen glauben an die Reinkarnation (Wiederverkörperung oder Seelenwanderung).

Nach dem Tod gibt es überhaupt nichts mehr, sagen die Atheisten.

Was nach dem Tod kommt, weiß man nicht, meinen Agnostiker.

2. Wer hat die Autorität über Fragen des Todes?

Das Spektrum von menschlichen Ansichten zeigt die Ratlosigkeit auf, mit der die Menschen dem Tod gegenüberstehen.

Wo sind nun die Toten? Wir wenden uns unbefriedigt von den menschlichen Meinungen ab und fragen das Wort Gottes.

Der Lebensgeber selbst muss uns die Frage beantworten, oder wir werden es nie sicher wissen. 
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Jesus verweist uns auf Gottes Wort:

Joh 17:17  
„dein Wort ist die

Wahrheit“.
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Jesus allein ist qualifiziert, die gesuchte Antwort zu geben, denn er hat die Macht über Leben und Tod, wie wir in Offb 1:18 lesen.

· er lebte unter uns

· er starb für uns

· er ist auferstanden, um für immer zu leben

3. Die Natur des Menschen

Schauen wir uns den Schöpfungsbericht des Menschen in 1 Mose 2:7 an. 
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Denken wir über den Schöpfungsvorgang nach: Gott formte aus „Staub vom Erdboden“ die Gestalt des menschlichen Körpers. Doch bis dahin war sie nur eine leblose Form. Erst als der Atem Gottes dieser Form eingehaucht wurde „wurde der Mensch eine lebendige Seele.“
4. Geist, Seele, Leib und Atem

Mit der Gabe des Lebens (dem Lebensatem) wurde die leblose Form zu einem Lebewesen „Mensch“ mit all seinen Fähigkeiten und Anlagen, die er gleich gebrauchen konnte. Der Mensch konnte denken, fühlen, wollen und sich bewegen.

Nach Aussage der Heiligen Schrift in 1 Thess 5:23 besteht das Wesen des Menschen aus Leib, Seele und Geist. Würde eine dieser Komponenten fehlen, so könnte man nicht mehr von einem „Menschen“ sprechen. 

Leib 
= griech.: soma - der Körper

Seele
= griech.: psyche - das Denken, Fühlen und Wollen

Das schließt auch sein Innenleben ein (Herz, Gemüt,...)

Geist
= griech.: pneuma - die Verantwortlichkeit des Menschen; das sittlich moralische Vermögen, sich zu entscheiden

Atem
= hebr.: ruach - Das Lebensprinzip (Pred 3:19.20)

„Der Mensch ist als Ganzheit, als Ganzer Gott zugehörig, als Ganzer ihm Rechenschaft schuldig, als Ganzer von ihm belebt oder zum Tode verurteilt. Und als Ganzer schließlich auch vom Tode auferweckt. Darum legt die Schrift solches Gewicht auf die Tatsache, dass Christus leiblich auferstanden ist, darum bekennt das apostolische Bekenntnis in schärfster Form die Auferstehung des Fleisches.“

(Prof. W. Zimmerli, „Die Urgeschichte“,  Band I, S. 143)

5. Woher kommt der Tod?

In 1 Mose 2:15-17 können wir lesen, dass Gott Adam und Eva den Tod im Garten Eden androhte, wenn sie ungehorsam sein würden.
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Adam und Eva übertraten das Gebot Gottes: 1 Mose 3:6
Das Resultat war die Trennung vom Baum des Lebens und damit eine begrenzte Lebenszeit. Sie müssen sterben, wenn auch nicht sofort: 1 Mose 3:17-24
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Dies gilt bis heute ohne Ausnahme für alle Menschen: Rö 5:12

6. Was geschieht, wenn der Mensch stirbt?

Wie der Mensch durch die Verleihung des Lebensatems lebendig geworden ist, so muss er sterben, wenn Gott ihm den Lebensatem entzieht. Ebenso wie bei der Erschaffung des Menschen Geist, Seele und Leib gleichzeitig in Funktion traten und gebraucht werden konnten, so stellen auch beim Ableben des Menschen alle Teile seiner Natur, nämlich Geist, Seele und Leib, gleichzeitig ihre Tätigkeit ein. Sein Körper wird zu Staub, das Denken, Fühlen und Wollen hören auf und sein Geist kehrt zu Gott zurück. So können wir es z.B. in Pred 12:7 oder Ps 104:29 nachlesen.

Anmerkung: Der Geist ist in der Bibel immer der „Lebensgeist“, auch Atem (ruach) genannt, den Gott Mensch und Tier am Anfang ihres Lebens gibt: 1 Mose 2:7; 7:15.21.22; Pred 3:19-21; Hiob 27:3; Ps 146:3; Jak 2:26

7. Wie bezeichnet die Bibel den Tod?

Sie bezeichnet den Tod als Schlaf: Joh 11:11-14 (Ps 13:4; Hiob 14:1.2.12; Dan 12:2)
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8. Mit welch klarer Sprache beschreibt die Bibel diesen Zustand?

Wenn ein Mensch tot ist hat er, wie im Schlaf, kein Bewusstsein: Pred 9:5.6.10 (Ps 115:17)

9. Wann werden die Menschen aus diesem Todesschlaf erwachen?

Bei der Wiederkunft Jesu: Joh 5:28.29 (Hiob 14:12; Dan 12:13)

10. Wie bestätigt Paulus diese Aussage?

1 Thess 4:13-18

 1 Kor 15:51-53

Pred 3:19.20     

Wenn der Mensch stirbt
· hört er zu atmen auf


     

-  hört das Herz zu schlagen auf 


· hört seine Gehirntätigkeit auf

     

· hört sein Blut zu fließen auf


· ist seine Fähigkeit zu denken dahin

· gibt es keine Intelligenz mehr

· hat er keinen Anteil am Leben auf Erden

Der Tote hat jegliches Bewusstsein verloren. Alle Lebensprozesse, das Denken, Handeln, Fühlen und Wollen haben aufgehört. Der Organismus beginnt mit Eintritt des Todes sofort zu verfallen.

11. Die Unsterblichkeitslehre – ihr Ursprung

Viele Menschen im Christentum bekennen, sind der Ansicht, dass nur ein Teil des Menschen sterben würde. Von wem stammt diese Überlegung?
1 Mose 3:4.5
Das erste Mal wird diese Idee im Garten Eden ausgesprochen aber nicht von Gott, sondern von Satan. Er stellt die Aussage Gottes in 1 Mose 2:17 in Frage. 

Der große Gegenspieler ist somit der Erfinder der Unsterblichkeitslehre.

Diese Idee hat in allen heidnischen Religionen ihren Platz gefunden.

Warum? Was hat dieser gefallene Engel davon, einen theologischen Irrtum in die Köpfe der Menschen zu pflanzen?
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Mit der Unsterblichkeitstheorie gewinnt der Satan unwahrscheinlich an Boden. Wenn der Verstorbene in irgend einer Weise lebt könnte man vielleicht mit ihm Verbindung aufnehmen. Damit sind Tür und Tor für Spiritismus und Okkultismus geöffnet.

Justin der Märtyrer im 2. Jh. n. Chr.:
“Ich entscheide mich nicht für Menschen 
oder menschliche Lehre, sondern für Gott 
und seine Wahrheit. Wenn ihr mit solchen 

zusammenkommen solltet, die sich Chri-

ten nennen ... und behaupten, ihre Seelen
 würden vielmehr schon beim Tode in den
 Himmel genommen werden, dann haltet 
sie nicht für Christen.”

 Gespräche mit Tryphon, Kap. 50

12. Die Seele – ist sie sterblich oder unsterblich?


Der Begriff „Seele“ (hebr. Nephesh; griech. Psyche) kommt in gesamten Bibel etwa 1700 mal vor.


An keiner Stelle wird dem Begriff „Seele“ das Wort „unsterblich“ beigefügt.

Vielmehr lesen wir, dass die Seele sterben  kann: Hes 18:4.20; 3 Mose 7:21.27; Jos 11:11; Hes 22:27 usw.

Ganz nüchtern können wir festhalten, dass es eine unsterbliche Seele in der Bibel nicht gibt.

13. Und doch gibt es eine Unsterblichkeit!

Tatsächlich finden sich in der Bibel drei Verse, die eine Antwort auf die Frage nach Unsterblichkeit geben:

1. Gott alleine ist unsterblich: 1 Tim 6:16


2. Gott verleiht den Gläubigen die Un-  sterblichkeit: 1 Kor 15:53
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3. Dies geschieht bei der Auferstehung: 1 Kor 15:54


Nur durch den Glauben an Jesus Christus kann ein Mensch die Unsterblichkeit bei seiner Wiederkunft  geschenkt bekommen: 1 Joh 5:11-13; Joh 3:36; Joh 3:16

14. Jesus ist Sieger über Grab und Tod

In Joh 6:40 lesen wir, dass es der Wille des Vaters ist, dass jeder, der an Jesus Christus glaubt ewiges Leben hat und am letzten Tag auferweckt wird.

15. Die Wiederkunft Jesu

Diese Auferstehung ist die große Hoffnung der Gläubigen zu allen Zeiten (1 Thess 4:15-17). Der Tod ist für den gläubigen Christen kein schwarzes Loch, in das er fragend hineinfällt. Es ist ein unbewusster Schlaf mit einem herrlichem Erwachen, wenn Jesus wiederkehrt. Wir treffen hier und jetzt eine Entscheidung über Leben und Tod. Nur in der Beziehung zu Gott wird der Mensch leben – ohne Ende.
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16. Einige Fragen an die Bibel

1. Sind gläubige Menschen wie Daniel und David schon auferstanden

oder im Himmel?

Dan 12:13; Apg 2:29.34

2. Wie nennt die Bibel den Ort, aus dem die Toten auferstehen werden?

Joh 5:28.29
3. Was sagt die Bibel über den Zeitpunkt der Auferstehung?

Joh 6:40

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Jesus, der Schöpfer, hat allein die Macht über Macht über Leben und Tod.

• Wenn man gesicherte Informationen über den Tod erfahren möchte, kann allein der Geber des Lebens gute und befriedigende Antworten geben. 

• Die Bibel spricht davon, dass der Tod ein Schlaf ist, und dass der Mensch in diesem Zustand nicht denken, fühlen, handeln oder wollen kann. 

Bist du davon überzeugt, 

• dass Jesus auch dein Leben in seinen Händen hält?

• dass man als gläubiger Christ keine Angst vor dem Tod haben braucht?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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